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(54) SPANNVORRICHTUNG

(57)  Um eine Spannvorrichtung,

insbesondere einen Schnellspanner,

umfassend eine Basis,

mindestens einen gelenkig mit der Basis verbundenen
Haltearm,

mindestens einen beweglich mit der Basis verbundenen
Betatigungsarm und mindestens ein gelenkig mit dem
mindestens einen Haltearm und mit dem mindestens ei-
nen Betatigungsarm verbundenes Spannstick, zu schaf-
fen, welche es ermdglicht, verschiedene Gegenstande,
die verschiedene Hohen aufweisen, mittels der Spann-
vorrichtung einspannen zu kénnen, ohne dass an der
Spannvorrichtung Umbauten und/oder Einstellarbeiten
vorgenommen werden missen, wobeidie Spannvorrich-
tung im SchlieRzustand besonders sicher und zuverlas-
sig verriegelt ist, wird vorgeschlagen, dass die Spann-

vorrichtung einen beweglich an der Basis gehaltenen
Schlitten umfasst, wobei der Betatigungsarm gelenkig
mit dem Schlitten verbunden ist, und

dass die Spannvorrichtung mindestens einen Verbin-
dungshebel und ein verschiebbar an der Basis gefiihrtes
erstes Keilelement umfasst, wobei der mindestens eine
Verbindungshebel gelenkig mit dem ersten Keilelement
und gelenkig mit dem Betatigungsarm verbunden ist,
wobei das Spannstiick und der Betatigungsarm zusam-
men einen ersten Kniehebel bilden, welcher in einem
SchlieRzustand der Spannvorrichtung Uberstreckt ist,
und

wobei der mindestens eine Verbindungshebel und der
Betatigungsarm zusammen einen zweiten Kniehebel bil-
den, welcher in dem SchlieRzustand der Spannvorrich-
tung Uberstreckt ist.

FIG.13

124

152 144

@ — a3

100 102

110 162

L)

WAVEAVAL | AN
() \\\ ( ( ( J > )
136 266 268 265 ) 104 ( 166 | 224 )262 )242
106 172 210

240 176 177

238 258 244

¢~/*222

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



1 EP 4 417 368 A1 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Spann-
vorrichtung, insbesondere einen Schnellspanner, die ei-
ne Basis, mindestens einen gelenkig mit der Basis ver-
bundenen Haltearm, mindestens einen beweglich mitder
Basis verbundenen Betatigungsarm und mindestens ein
gelenkig mit dem mindestens einen Haltearm und mit
dem mindestens einen Betatigungsarm verbundenes
Spannstiick.

[0002] Eine solche Spannvorrichtung, die insbesonde-
re als ein Schnellspanner ausgebildet ist, ist von einer
Bedienungsperson manuell von einer Offenstellung oder
Grundstellung in eine Schlief3stellung, in welcher ein ein-
zuspannender Gegenstand mit einer Einspannkraft be-
aufschlagbar ist, Uberfihrbar.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Spannvorrichtung der eingangs genann-
ten Art zu schaffen, welche es ermdglicht, verschiedene
Gegenstande, die verschiedene Héhen (das heil’t ver-
schiedene Ausdehnungen senkrecht zu einer Spannfla-
che, gegen welche der jeweils einzuspannende Gegen-
stand mittels der Spannvorrichtung gedriickt wird) auf-
weisen, mittels der Spannvorrichtung einspannen zu
kénnen, ohne dass an der Spannvorrichtung Umbauten
und/oder Einstellarbeiten vorgenommen werden mds-
sen, wobei die Spannvorrichtung im Schlielzustand be-
sonders sicher und zuverlassig verriegelt ist.

[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Spannvorrichtung
mit den Merkmalen des Oberbegriffs von Anspruch 1 er-
findungsgeman dadurch gel6st, dass die Spannvorrich-
tung einen beweglich an der Basis gehaltenen Schlitten
umfasst, wobei der mindestens eine Betatigungsarm ge-
lenkig mit dem Schlitten verbunden ist, und

dass die Spannvorrichtung mindestens einen Ver-
bindungshebel und ein verschiebbar an der Basis
gefihrtes erstes Keilelement umfasst, wobei der
mindestens eine Verbindungshebel gelenkig mit
dem ersten Keilelement und gelenkig mit dem min-
destens einen Betatigungsarm verbunden ist,
wobei das Spannstiick und der mindestens eine Be-
tatigungsarm zusammen einen ersten Kniehebel bil-
den, welcher in einem SchlieBzustand der Spann-
vorrichtung Uberstreckt ist, und

wobei der mindestens eine Verbindungshebel und
der mindestens eine Betatigungsarm zusammen ei-
nen zweiten Kniehebel bilden, welcher in dem
SchlieRzustand der Spannvorrichtung Uberstreckt
ist.

[0005] Dadurch, dassdie Spannvorrichtung zweiKnie-
hebel umfasst, welche sich im Schliefzustand der
Spannvorrichtung jeweils in einem Uberstreckten Zu-
stand befinden, muss eine besonders hohe Entriege-
lungskraft von der Bedienungsperson aufgewandt wer-
den, um die Spannvorrichtung aus der Schlie3stellung
zu lésen. Die erfindungsgemale Spannvorrichtung er-
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moglicht somit eine besonders sichere und zuverlassige
Verriegelung der Spannvorrichtung.

[0006] Dabei ist die Spannvorrichtung vorzugsweise
in mehreren SchlieRzustanden verriegelbar, bei welchen
der Abstand zwischen einem Andriickelement der
Spannvorrichtung, welches im jeweiligen SchlieRzu-
stand an dem jeweils einzuspannenden Gegenstand an-
liegt, und der Spannflache, gegen welche der einzuspan-
nende Gegenstand mittels der Spannvorrichtung ge-
driickt wird, unterschiedliche Werte annehmen.

[0007] Besonders glinstig ist es, wenn die Spannvor-
richtung in einem Kontinuum von SchlieRzustanden ver-
riegelbar ist, wobei diese SchlieRzustande sich von ei-
nem oberen SchlieBzustand (in dem ein Gegenstand mit
maximaler Hohe h einspannbar ist) bis zu einem unters-
ten Schliezustand (in welchem der einzuspannende
Gegenstand eine minimale Héhe aufweist) erstrecken.
[0008] Besonders glnstig ist es, wenn der unterste
Schlief3zustand ein SchlieRzustand ist, in welchem das
Andriickelement der Spannvorrichtung an der Spannfla-
che anliegt, was dem Einspannen eines Gegenstands
mit der H6he null entspricht.

[0009] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der
Spannvorrichtung ist vorgesehen, dass die Spannvor-
richtung eine Haltearm-Spannstiick-Schwenkachse, ei-
ne Betatigungsarm-Spannstiick-Schwenkachse, eine
Betatigungsarm-Schlitten-Schwenkachse, eine Betati-
gungsarm-Verbindungshebel-Schwenkachse und eine
Verbindungshebel-Keilelement-Schwenkachse auf-
weist.

[0010] Dabei ist der mindestens eine Haltearm relativ
zu dem mindestens einen Spannstiick um die Haltearm-
Spannstlick-Schwenkachse schwenkbar.

[0011] Der mindestens eine Betatigungsarm ist relativ
zu dem mindestens einen Spannstiick um die Betati-
gungsarm-Spannstiick-Schwenkachse schwenkbar.
[0012] Der mindestens eine Betatigungsarm ist relativ
zu dem Schlitten um die Betatigungsarm-Schlitten-
Schwenkachse schwenkbar.

[0013] Der mindestens eine Betatigungsarm ist relativ
zu dem mindestens einen Verbindungshebel um die Be-
tatigungsarm-Verbindungshebel-Schwenkachse
schwenkbar.

[0014] Der mindestens eine Verbindungshebel ist re-
lativ zu dem ersten Keilelement um die Verbindungshe-
bel-Keilelement-Schwenkachse schwenkbar.

[0015] Die Haltearm-Spannstiick-Schwenkachse und
die Betatigungsarm-Schlitten-Schwenkachse spannen
eine erste Totpunktebene des ersten Kniehebels auf.
[0016] Die Betatigungsarm-Schlitten-Schwenkachse
und die Verbindungshebel-Keilelement-Schwenkachse
spannen eine zweite Totpunktebene des zweiten Knie-
hebels auf.

[0017] In der SchlieRstellung der Spannvorrichtung
kann die Betatigungsarm-Spannstiick-Schwenkachse
gegenuber der ersten Totpunktebene von einer Anlage-
flache der Basis, mit welcher die Basis an einen Unter-
grund anlegbar ist, weg oder zu der Anlageflache der
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Basis, mit welcher die Basis an einen Untergrund anleg-
bar ist, hin versetzt sein.

[0018] Ferner kann die Betatigungsarm-Verbindungs-
hebel-Schwenkachse in der Schlief3stellung der Spann-
vorrichtung gegeniiber der zweiten Totpunktebene zu
der Anlageflache der Basis, mit welcher die Basis an ei-
nen Untergrund anlegbar ist, hin versetzt sein oder von
der Anlageflache der Basis, mit welcher die Basis an ei-
nen Untergrund anlegbar ist, weg versetzt sein.

[0019] Eine besonders zuverlassige Verriegelung der
Spannvorrichtung in der SchlieBstellung wird erreicht,
wenn in der Schlief3stellung der Spannvorrichtung die
Betatigungsarm-Spannstiick-Schwenkachse gegeni-
ber der ersten Totpunktebene von einer Anlageflache
der Basis, mit welcher die Basis an einen Untergrund
anlegbar ist, weg versetzt ist und die Betatigungsarm-
Verbindungshebel-Schwenkachse gegeniliber der zwei-
ten Totpunktebene zu der Anlageflache der Basis, mit
welcher die Basis an einen Untergrund anlegbar ist, hin
versetzt ist.

[0020] Indiesem Fall sind also der erste Kniehebel und
der zweite Kniehebel der Spannvorrichtung im
SchlieRzustand in einander entgegengesetzte Richtun-
gen uberstreckt. Die erfindungsgemale Spannvorrich-
tung funktioniert dann nach einem gegenlaufigen dop-
pelten Kniehebelprinzip.

[0021] Beieiner alternativen Realisierung dieses dop-
pelten gegenlaufigen Kniehebelprinzips ist vorgesehen,
dass die Betatigungsarm-Spannstiick-Schwenkachse
gegenuber der ersten Totpunktebene zu einer Anlage-
flache der Basis, mit welcher die Basis an einen Unter-
grund anlegbar ist, hin versetzt ist und die Betatigungs-
arm-Verbindungshebel-Schwenkachse gegeniiber der
zweiten Totpunktebene von der Anlageflache der Basis,
mit welcher die Basis an einen Untergrund anlegbar ist,
weg versetzt ist.

[0022] Besonders ginstig ist es also, wenn in der
SchlieRstellung der Spannvorrichtung entweder die Be-
tatigungsarm-Spannstiick-Schwenkachse gegeniber
der ersten Totpunktebene von der Anlageflache der Ba-
sis weg versetzt ist oder die Betatigungsarm-Verbin-
dungshebel-Schwenkachse gegentiber der zweiten Tot-
punktebene von der Anlageflache der Basis weg versetzt
ist.

[0023] Beieiner bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Schlitten an der Basis
linear verschiebbar gefiihrt ist.

[0024] Um die in der SchlieBstellung auf einen einzu-
spannenden Gegenstand von der Spannvorrichtung
ausgelibte Einspannkraft variieren zu kénnen, ist es
glinstig, wenn die Spannvorrichtung eine Krafteinstel-
lungsvorrichtung umfasst, mittels welcher eine Ein-
spannkraft, welche die Spannvorrichtung in der
SchlieBstellung auf einen einzuspannenden Gegen-
stand auslibt, einstellbar ist.

[0025] Beieiner bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass eine Spannvorrichtung ein an
der Basis verschiebbar gefiihrtes zweites Keilelement
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umfasst, wobei die Krafteinstellungsvorrichtung so aus-
gebildetist, dass mittels derselben ein Abstand zwischen
dem Schlitten und dem zweiten Keilelement, vorzugs-
weise ein Abstand zwischen dem Schlitten und dem
zweiten Keilelement Iangs der Richtung, langs welcher
der Schlitten und das zweite Keilelement an der Basis
linear verschiebbar gefiihrt sind, veranderbar ist.
[0026] Die Krafteinstellungsvorrichtung kann ein an
dem Schlitten angeordnetes schlittenseitiges Gewinde-
element umfassen.

[0027] Das schlittenseitige Gewindeelement ist vor-
zugsweise drehfest an dem Schlitten festgelegt.

[0028] Alternativ oder erganzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Krafteinstellungsvorrichtung ein an
dem zweiten Keilelement angeordnetes keilelementsei-
tiges Gewindeelement umfasst.

[0029] Das keilelementseitige Gewindeelement ist
vorzugsweise relativ zu dem zweiten Keilelement dreh-
bar an dem zweiten Keilelement angeordnet.

[0030] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das keile-
lementseitige Gewindeelement mit dem schlittenseitigen
Gewindeelement in Eingriff steht.

[0031] Beieinerbevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass zumindest ein Teil der Kraft-
einstellungsvorrichtung unverlierbar an der Basis
und/oder an dem zweiten Keilelement der Spannvorrich-
tung gehalten ist.

[0032] Fdir eine gute Zuganglichkeit der Krafteinstel-
lungsvorrichtung fir eine Bedienungsperson ist es glins-
tig, wenn die Krafteinstellungsvorrichtung sich durch eine
Durchtritts6ffnung und/oder durch eine Ausnehmung der
Basis hindurch erstreckt.

[0033] Beieiner besonderen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass ein Teil der Krafteinstellvor-
richtung um eine Drehachse drehbar ist, wobei die Dreh-
achse im Wesentlichen parallel zu einer Verschiebungs-
richtung des Schlittens ausgerichtet ist.

[0034] Ferner kann die Spannvorrichtung ein quer zu
einer Verschiebungsrichtung des ersten Keilelements
verschiebbar an der Basis gefiihrtes Zwischenelement
umfassen, wobei das erste Keilelement zumindest zeit-
weise an einer ersten Schragflache des Zwischenele-
ments anliegt.

[0035] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Spann-
vorrichtung ein an der Basis verschiebbar gefiihrtes
zweites Keilelement umfasst, wobei das zweite Keilele-
ment zumindest zeitweise an einer zweiten Schragflache
des Zwischenelements anliegt.

[0036] Um die Spannvorrichtung vor dem Ubergang in
eine Schlielstellung in einen definierten Ausgangszu-
stand zu bringen, ist es giinstig, wenn die Spannvorrich-
tung ein Vorspannelement umfasst, welches das zweite
Keilelement gegen das Zwischenelement vorspannt.
[0037] Einsolches Vorspannelementist vorzugsweise
elastisch verformbar ausgebildet.

[0038] Das Vorspannelement kann insbesondere ein
elastisches Federelement, beispielsweise eine Druckfe-
der, umfassen.
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[0039] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung eines Ausfiihrungsbei-
spiels.

[0040] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Spannvorrichtung in
Form eines Schnellspanners, die eine Basis,
zwei gelenkig mit der Basis verbundene Hal-
tearme, zwei beweglich mit der Basis verbun-
dene Betatigungsarme und ein gelenkig mit
den Haltearmen und mit den Betatigungsar-
men verbundenes Spannstiick umfasst, wo-
bei die Spannvorrichtung einen beweglich an
der Basis gehaltenen Schlitten umfasst, wobei
die Betatigungsarme gelenkig mit dem Schlit-
ten verbunden sind, wobei die Spannvorrich-
tung zwei Verbindungshebel und ein ver-
schiebbar an der Basis geflihrtes erstes Keil-
element umfasst, wobei die Verbindungshe-
bel gelenkig mit dem ersten Keilelement und
gelenkig mit den Betatigungshebeln verbun-
den sind, wobei das Spannstiick und die Be-
tatigungshebel zusammen einen ersten Knie-
hebel bilden, welcher in mindestens einem
SchlieRzustand der Spannvorrichtung uber-
streckt ist, und wobei die Verbindungshebel
und die Betatigungshebel zusammen einen
zweiten Kniehebel bilden, welcherin dem min-
destens einen Schlielzustand der Spannvor-
richtung Uberstreckt ist, wobei die Spannvor-
richtung in Fig. 1 in einem untersten
SchlieRzustand dargestelltist, in welchem ein
Andriickelement der Spannvorrichtung an ei-
ner Spannflache anliegt;

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung der Spannvorrich-
tung aus Fig. 1, welche die verschiedenen Be-
standteile der Spannvorrichtung einzeln dar-
stellt;

Fig. 3 einen Langsschnitt durch die Spannvorrich-
tung aus Fig. 1, 1angs einer Langsmittelebene
der Spannvorrichtung;

Fig. 4 eine vergroRerte Darstellung des Bereichs |
aus Fig. 3;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung der Spann-
vorrichtung in einem Offenzustand oder
Grundzustand;

Fig. 6 eine Seitenansicht der Spannvorrichtung aus
Fig. 5 in dem Offenzustand oder Grundzu-
stand;

Fig. 7 einen Langsschnitt durch die Spannvorrich-
tung aus den Fig. 5 und 6 in dem Offenzustand
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Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11

Fig. 12

Fig. 13

Fig. 14

oder Grundzustand, langs der Langsmittele-
bene der Spannvorrichtung;

eine Seitenansichtder Spannvorrichtung in ei-
nem ersten Zwischenzustand, in welchem die
Haltearme und die Betatigungsarme aus ihrer
vollstandig gedffneten Stellung herausbewegt
worden sind, ein Anlageelement der Spann-
vorrichtung aber noch nicht an einem einzu-
spannenden Gegenstand anliegt, wobei die
Basis der Spannvorrichtung transparent dar-
gestellt ist, um in einem Aufnahmeraum der
Basis angeordnete Bestandteile der Spann-
vorrichtung darzustellen;

eine Seitenansichtder Spannvorrichtungin ei-
nem zweiten Zwischenzustand, in welchem
die Haltearme und die Betatigungsarme der
Spannvorrichtung noch weiter ausihrer Offen-
stellung herausbewegt worden sind und das
Anliegeelementder Spannvorrichtungandem
einzuspannenden Gegenstand anliegt, wobei
die Basis der Spannvorrichtung transparent
dargestellt ist, um in dem Aufnahmeraum der
Basis angeordnete Bestandteile der Spann-
vorrichtung zu zeigen;

eine perspektivische Darstellung der Spann-
vorrichtung in einem oberen SchlieRzustand,
in welchem das Andriickelement der Spann-
vorrichtung andem einzuspannenden Gegen-
stand, welcher eine groRe HOhe h aufweist,
anliegt, der Gegenstand mit einer Einspann-
kraft gegen eine Spannflache gepresst wird
und die Betatigungsarme der Spannvorrich-
tung in einer SchlieBstellung verriegelt sind;

eine Seitenansicht der Spannvorrichtung aus
Fig. 10 in dem oberen SchlielRzustand;

eine Seitenansicht der Spannvorrichtung aus
den Fig. 10 und 11 in dem oberen SchlieRzu-
stand, wobei die Basis der Spannvorrichtung
transparent dargestellt ist, um in dem Aufnah-
meraum der Basis angeordnete Bestandteile
der Spannvorrichtung darzustellen;

einen Langsschnitt durch die Spannvorrich-
tung aus den Fig. 10 bis 12 in dem oberen
SchlieRzustand, l&ngs der Langsmittelebene
der Spannvorrichtung;

eine perspektivische Darstellung der Spann-
vorrichtung in einem unteren SchlieRzustand,
in welchem das Andriickelement der Spann-
vorrichtung an einem einzuspannenden Ge-
genstand anliegt, welcher eine geringe Hohe
h’ aufweist, wobei der einzuspannende Ge-
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genstand von der Spannvorrichtung mit einer
Einspannkraft gegen die Spannflache ge-
presst wird und wobei die Betatigungsarme
der Spannvorrichtung in einer SchlieR3stellung
verriegelt sind;
Fig. 15 eine Seitenansicht der Spannvorrichtung aus
Fig. 14 in dem unteren SchlieRzustand;
Fig. 16  eine Seitenansicht der Spannvorrichtung aus
den Fig. 14 und 15 in dem unteren SchlieRzu-
stand, wobei die Basis der Spannvorrichtung
transparent dargestellt ist, um in dem Aufnah-
meraum der Basis angeordnete Bestandteile
der Spannvorrichtung darzustellen; und
Fig. 17  einen Langsschnitt durch die Spannvorrich-
tung aus den Fig. 14 bis 16 in dem unteren
SchlieRzustand, langs der Langsmittelebene
der Spannvorrichtung.

[0041] Gleiche oder funktional dquivalente Elemente
sind in allen Figuren mit denselben Bezugszeichen be-
zeichnet.

[0042] Eine in den Fig. 1 bis 17 dargestellte, als Gan-
zes mit 100 bezeichnete Spannvorrichtung ist in dem
zeichnerisch dargestellten Ausfiihrungsbeispiel als ein
Schnellspanner 102 ausgebildet.

[0043] Die Spannvorrichtung 100 umfasst eine Basis
104, zwei mittels eines Haltearm-Basis-Lagers 106 ge-
lenkig mit der Basis 104 verbundene Haltearme 108,
zwei Betatigungsarme 110 und ein Spannstiick 112, das
Uber ein Haltearm-Spannstiick-Lager 114 gelenkig mit
den Haltearmen 108 und uber ein Betatigungsarm-
Spannstiick-Lager 116 gelenkig mit den Betatigungsar-
men 110 verbunden ist.

[0044] Das Haltearm-Basis-Lager 106 ermdglicht es,
die Haltearme 108 relativ zu der Basis 104 um eine Hal-
tearm-Basis-Schwenkachse 118 zu schwenken.

[0045] Das Haltearm-Basis-Lager 106 kann beispiels-
weise einen Niet 120 umfassen, dessen Langsachse
langs der Haltearm-Basis-Schwenkachse 118 verlauft,
und/oder eine Hilse 122 umfassen, welche die beiden
Haltearme 108 auf Abstand voneinander halt.

[0046] Die Haltearm-Basis-Schwenkachse 118 er-
streckt sich ebenso wie alleim Folgenden beschriebenen
Schwenkachsen langs einer Querrichtung 124 der
Spannvorrichtung 100.

[0047] Das Haltearm-Spannstiick-Lager 114 ermdg-
licht es, die Haltearme 108 relativ zu dem Spannstiick
112 um eine Haltearm-Spannstiick-Schwenkachse 126
zu schwenken.

[0048] Das Haltearm-Spannstlick-Lager 114 kann bei-
spielsweise einen Niet 128 umfassen, dessen Langsach-
se langs der Haltearm-Spannstiick-Schwenkachse 126
durch Durchtritts6ffnungen in den beiden Haltearmen
108 und in dem Spannstiick 112 verlauft.

[0049] Das Betatigungsarm-Spannstiick-Lager 116
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ermdglicht es, die Betatigungsarme 110 relativ zu dem
Spannstiick 112 um eine Betatigungsarm-Spannstiick-
Schwenkachse 130 zu schwenken.

[0050] Das Betatigungsarm-Spannstiick-Lager 116
kann beispielsweise einen Niet 132 umfassen, dessen
Langsachse langs der Betatigungsarm-Spannstiick-
Schwenkachse 130 verlauft und der sich durch Durch-
tritts6ffnungen in den Betatigungsarmen 110 und durch
eine Durchtrittséffnung in dem Spannstiick 112 hindurch
erstreckt.

[0051] Die beiden Haltearme 108 verlaufen im We-
sentlichen parallel zueinander und sind dazu ausgebil-
det, ein Druckstiick 134 zu tragen, mittels welchem die
Haltearme 108 in einer SchlieRstellung der Spannvor-
richtung 100 eine Einspannkraft auf einen mittels der
Spannvorrichtung 100 an einer Spannflache 136 einge-
spannten Gegenstand 138 ausiiben.

[0052] Das Druckstiick 134 umfasst vorzugsweise ein
Andriickelement 140, das mittels eines Kugelgelenks
142 schwenkbar an einem Gewindestift 144 gelagert ist.
[0053] Das Gewinde des Gewindestifts 144 steht in
Eingriff mit einem Gewindeeinsatz 146 einer unteren U-
Scheibe 148, welche an einer dem Andriickelement 140
des Druckstiicks 134 zugewandten Unterseite der Hal-
tearme 108 anliegt.

[0054] Ferner erstreckt sich das Gewinde des Gewin-
destifts 144 durch eine Durchtritts6ffnung 150 einer obe-
ren U-Scheibe 152 hindurch, welche an einer dem An-
driickelement 140 des Druckstlicks 134 abgewandten
Oberseite der Haltearme 108 anliegt.

[0055] Einberdie obere U-Scheibe 152 vorstehender
Endbereich des Gewindestifts 144 steht in Eingriff mit
einer Mutter 154.

[0056] Das Druckstiick 134 istin der Langsrichtung der
Haltearme 108 verschiebbar an den Haltearmen 108 an-
geordnet und durch Anziehen der Mutter 154 gegen die
obere U-Scheibe 152 in einer gewiinschten Position re-
lativ zu den Haltearmen 108 arretierbar.

[0057] Jeder Betatigungsarm 110 weist jeweils einen
Lagerteil 156 und einen Giriffteil 158 auf, die Uber eine
Abkropfung 160 miteinander verbunden sind.

[0058] Die Griffteile 158 der Betatigungsarme 110 sind
zumindest abschnittsweise von einem Betatigungsgriff
162 der Spannvorrichtung 100 umgeben.

[0059] Der Betatigungsgriff 162 dient dazu, dass eine
Bedienungsperson an demselben angreifen kann, um
die Betatigungsarme 110 relativ zu der Basis 104 und
relativ zu den Haltearmen 108 aus der in den Fig. 5 bis
7 dargestellten Offenstellung tber die in den Fig. 8 und
9 dargestellten Zwischenstellungen bis in eine der in den
Fig. 10 bis 16 sowie 1, 2 und 3 dargestellten Schlie3stel-
lungen zu bewegen.

[0060] Die Betatigungsarme 110 sind mittels eines Be-
tatigungsarm-Schlitten-Lagers 164 gelenkig mit einem
Schlitten 166 der Spannvorrichtung 100 verbunden. Der
Schlitten 166 liegt mit einer Unterseite 168 flachig an
einer Oberseite 170 einer Grundplatte 172 der Basis 104
an und ist mit zwei Seitenflachen 174 langs einer Langs-
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richtung 176 der Basis 104 linear verschiebbar an zwei
Seitenwangen 178 der Basis 104 gefihrt.

[0061] Der Schlitten ist somit langs einer Verschie-
bungsrichtung 177, welche parallel zu der Léangsrichtung
176 der Basis 104 ausgerichtet ist, linear verschiebbar
an der Basis 104 gefihrt.

[0062] Das Betatigungsarm-Schlitten-Lager 164 er-
moglicht eine Schwenkbewegung der Betatigungsarme
110 relativ zu dem Schlitten 166 um eine Betatigungs-
arm-Schlitten-Schwenkachse 180.

[0063] Das Betatigungsarm-Schlitten-Lager 164 um-
fasst beispielsweise einen Einpressstift 182, dessen
Langsachse langs der Betatigungsarm-Schlitten-
Schwenkachse 180 verlauft und der sich vorzugsweise
durch eine Durchtrittséffnung in dem einen Betatigungs-
arm 110, durch eine Durchtritts6ffnung in einem Ausleger
184 des Schlittens 166 und durch eine Durchtritts6ffnung
in dem anderen Betatigungsarm 110 hindurch erstreckt.
[0064] Die Betatigungsarme 110 sind ferner mittels ei-
nes Betatigungsarm-Verbindungshebel-Lagers 186 ge-
lenkig mit zwei Verbindungshebeln 188 verbunden, wel-
che zwischen den beiden Betatigungsarmen 110 ange-
ordnet sind.

[0065] Das Betatigungsarm-Verbindungshebel-Lager
186 ermoglicht eine Schwenkbewegung der Betati-
gungsarme 110 relativ zu den Verbindungshebeln um
eine Betatigungsarm-Verbindungshebel-Schwenkach-
se 190.

[0066] Das Betatigungsarm-Verbindungshebel-Lager
186 umfasst beispielsweise einen Lagerstift 192, welcher
sich durch eine Durchtritts6ffnung in einem der Betati-
gungsarme 110, durch eine Durchtrittséffnung in dem
einen Verbindungshebel 188, durch eine Durchtrittsoff-
nung in dem weiteren Verbindungshebel 188 und durch
eine Durchtritts6ffnung in dem anderen Betatigungsarm
110 hindurch erstreckt und dessen Langsachse langs
der Betatigungsarm-Verbindungshebel-Schwenkachse
190 verlauft.

[0067] An einem dem Betatigungsarm-Verbindungs-
hebel-Lager 186 abgewandten Ende sind die Verbin-
dungshebel 188 mittels eines Verbindungshebel-Keile-
lement-Lagers 194 gelenkig mit einem ersten Keilele-
ment 196 der Spannvorrichtung 100 verbunden.

[0068] Das Verbindungshebel-Keilelement-Lager 194
ermoglicht eine Schwenkbewegung der Verbindungshe-
bel 188 relativ zu dem ersten Keilelement 196 um eine
Verbindungshebel-Keilelement-Schwenkachse 198.
[0069] Wie am besten aus Fig. 2 zu ersehen ist, weist
das erste Keilelement 196 zwei schlitzférmige Aufnah-
men 200 zur Aufnahme jeweils eines dem ersten Keile-
lement 196 zugewandten Endbereichs jedes Verbin-
dungshebels 188 auf.

[0070] Das Verbindungshebel-Keilelement-Lager 194
umfasst beispielsweise einen Einpressstift 202, dessen
Langsachse langs der Verbindungshebel-Keilelement-
Schwenkachse 198 verlauft und der sich durch eine erste
Durchtrittséffnung des ersten Keilelements 196, durch
eine Durchtritts6ffnung in dem ersten Verbindungshebel
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188, durch eine zweite Durchtritts6ffnung des ersten Kei-
lelements 196 zwischen den beiden schlitzformigen Auf-
nahmen 200, durch eine Durchtritts6ffnung in dem zwei-
ten Verbindungshebel 188 und durch eine dritte Durch-
tritts6ffnung des ersten Keilelements 196 erstreckt.
[0071] Das erste Keilelement 196 weist eine Oberseite
204 auf, welche, vorzugsweise flachig, an einer unteren
FlUhrungsflache eines oberen Fihrungselements 206
der Basis 104, vorzugsweise flachig, anliegt.

[0072] Fernerweistdas erste Keilelement 196 eine Un-
terseite 208 auf, mit welcher das erste Keilelement 196
an der Oberseite eines unteren Flihrungselements 210
der Basis 104, vorzugsweise flachig, anliegt.

[0073] Somitist das erste Keilelement 196 durch das
Anliegen der Oberseite 204 des ersten Keilelements 196
an der Unterseite des oberen Fiihrungselements 206 der
Basis 104 und durch das Anliegen der Unterseite 208
des ersten Keilelements 196 an der Oberseite des unte-
ren Fihrungselements 210 der Basis 104 langs der
Langsrichtung 176 der Basis 104 und langs der Verschie-
bungsrichtung 177 linear verschiebbar an der Basis 104
gefihrt.

[0074] Endbereiche des Betatigungsarm-Schlitten-
Lagers 164, beispielsweise Endbereiche des Einpress-
stifts 182, greifen in jeweils eines von zwei Fiihrungs-
Langléchern 212 ein, welche jeweils an einer der Seiten-
wangen 178 der Basis 104 ausgebildet sind und sich
parallel zu der Langsrichtung 176 der Basis 104 und da-
mit parallel zu der Verschiebungsrichtung 177 erstre-
cken. Somit ist der Schlitten 166 auch durch den Eingriff
des Betatigungsarm-Schlitten-Lagers 164 mit den Fih-
rungs-Langléchern 212 der Basis 104 langs der Langs-
richtung 176 der Basis 104 und langs der Verschiebungs-
richtung 177 linear verschiebbar gefiihrt.

[0075] Die Endbereiche des Betatigungsarm-Verbin-
dungshebel-Lagers 186 sind hingegen nicht in Eingriff
mit den Fihrungs-Langldéchern 112, so dass die betati-
gungsarmseitigen Endbereiche der Verbindungshebel
188 nach oben aus dem Aufnahmeraum 213 der Basis
104, der zwischen den Seitenwangen 178 der Basis 104
ausgebildet ist, herausbewegt werden kdnnen.

[0076] Die Oberseite 204 und die Unterseite 208 des
ersten Keilelements 196 sind Uber eine erste Keilflache
214 miteinander verbunden.

[0077] Die erste Keilflache 214 ist unter einem spitzen
Winkel o gegeniiber der Langsrichtung 176 der Basis
104, welche im Wesentlichen parallel zu der Oberseite
170 der Grundplatte 172 der Basis 104 ausgerichtet ist,
geneigt (siehe beispielsweise Fig. 1).

[0078] Zumindestinden SchlieRzustédndender Spann-
vorrichtung 100 ist die erste Keilflache 214 in Kontakt mit
einer ersten Schragflache 216 eines im Aufnahmeraum
213 der Basis 104 angeordneten Zwischenelements 218
der Spannvorrichtung 100.

[0079] Dieerste Schragflache 216 istunter demselben
Winkel oo gegeniiber der Langsrichtung 176 der Basis
104 und damit vorzugsweise auch gegeniiber der Ober-
seite 170 der Grundplatte 172 der Basis 104 geneigt wie
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die erste Keilflache 214 des ersten Keilelements 196.
[0080] Das Zwischenelement 218 ist an jeweils einem
vertikalen Fihrungs-Langloch 220 in jeder der Seiten-
wangen 178 der Basis 104 langs einer Fiihrungsrichtung
222 linear verschiebbar gefihrt.

[0081] Die FihrungdesZwischenelements218anden
vertikalen Fuhrungs-Langléchern 220 der Basis 104 er-
folgt beispielsweise mittels zwei Fihrungsstiften 224,
welche sich in der Querrichtung 124 der Spannvorrich-
tung 100 durch jeweils eine Durchgangsbohrung des
Zwischenelements 218 hindurch erstrecken und mit ih-
ren beiden Endbereichen jeweils in eines der vertikalen
Fihrungs-Langlécher 220 der Basis 104 eingreifen.
[0082] Alternativ hierzu kdnnte auch vorgesehen sein,
dass ein Grundkorper des Zwischenelements 218 direkt
in Flihrungsausnehmungen in den Seitenwangen 178
der Basis 104 eingreift und hierdurch langs der Fih-
rungsrichtung linear verschiebbar gefiihrt ist.

[0083] Ferner weist das Zwischenelement 218 eine
derersten Schragflache 216 abgewandte zweite Schrag-
flache 226 auf, welche parallel zu der ersten Schragfla-
che 216 ausgerichtet ist.

[0084] Die zweite Schragflache 226 ist somit vorzugs-
weise unter demselben Winkel o. gegenuber der Langs-
richtung 176 der Basis 104 und damit vorzugsweise auch
gegenuber der Oberseite 170 der Grundplatte 172 der
Basis 104 geneigt wie die erste Schragflache 216 des
Zwischenelements 218 und/oder wie die erste Keilflache
214 des ersten Keilelements 196.

[0085] Die zweite Schragflache 226 des Zwischenele-
ments 218 steht zumindest in den SchlieBzustanden der
Spannvorrichtung 100 in Kontakt mit einer zweiten Keil-
flache 228 eines zweiten Keilelements 230 der Spann-
vorrichtung 100.

[0086] Das zweite Keilelement 230 ist mit seiner Un-
terseite 232, welche - vorzugsweise flachig - an der Ober-
seite 170 der Grundplatte 172 der Basis 104 anliegt, und
mit seinen Seitenflachen 234, welche - vorzugsweise fla-
chig - an den einander gegenuberstehenden Innenfla-
chen der Seitenwangen 178 der Basis 104 anliegen,
langs der Langsrichtung 176 der Basis 104 und damit
langs der Verschiebungsrichtung 177 linear verschieb-
bar an der Basis 104 gefuhrt.

[0087] Die zweite Keilflache 228 des zweiten Keilele-
ments 230 ist vorzugsweise unter dem gleichen Winkel
o gegenlber der Langsrichtung 176 der Basis 104 und
damit vorzugsweise auch gegeniiber der Oberseite 170
der Grundplatte 172 der Basis 104 geneigt wie die zweite
Schragflache 226 des Zwischenelements 218, wie die
erste Schragflache 216 des Zwischenelements 218
und/oder wie die erste Keilflache 214 des ersten Keile-
lements 196.

[0088] DerWinkel o betragt vorzugsweise mindestens
10° und/oder vorzugsweise hdchstens 30°. Der Winkel
o kann beispielsweise 12° betragen.

[0089] Die Spannvorrichtung 100 umfasst ferner eine
Krafteinstellungsvorrichtung 236, mittels welcher die Ein-
spannkraft, welche die Spannvorrichtung in einer

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

SchlieBstellung auf einen einzuspannenden Gegen-
stand 138 auslibt, einstellbar ist.

[0090] Die Krafteinstellungsvorrichtung 236 ist so aus-
gebildet, dass sie den Schlitten 166 und das zweite Kei-
lelement 230 miteinander verbindet und zwar in der Wei-
se, dass ein Abstand d zwischen dem Schlitten 166 und
dem zweiten Keilelement 230 langs der Langsrichtung
176 der Basis 104 der Spannvorrichtung 100 und damit
langs der Verschiebungsrichtung 177 mittels der Kraft-
einstellungsvorrichtung 236 veranderbar ist.

[0091] Zu diesem Zweck umfasst die Krafteinstel-
lungsvorrichtung 236 ein an dem Schlitten 166 drehfest
festgelegtes schlittenseitiges Gewindeelement 238.
[0092] Ferner umfasst die Krafteinstellungsvorrich-
tung 236 ein an dem zweiten Keilelement 230 relativ zu
dem zweiten Keilelement 230 um eine Drehachse 240
drehbar angeordnetes keilelementseitiges Gewindeele-
ment 242.

[0093] Die Drehachse 240 ist vorzugsweise parallel zu
der Langsrichtung 176 der Basis 104 und damit vorzugs-
weise auch parallel zu der Oberseite 170 der Grundplatte
172 der Basis 104 ausgerichtet.

[0094] Das keilelementseitige Gewindeelement 242
ist beispielsweise als ein Randelstift 244 ausgebildet.
[0095] Das schlittenseitige Gewindeelement 238 ist
beispielsweise als ein Gewindestift 246 ausgebildet.
[0096] Das keilelementseitige Gewindeelement 242
umfasst vorzugsweise einen Ringbund 248, welcher so
in eine Ausnehmung 250 des zweiten Keilelements 230
in radialer Richtung des keilelementseitigen Gewindee-
lements 242 vorsteht, dass das keilelementseitige Ge-
windeelement 242 in axialer Richtung, das heil}t parallel
zu der Drehachse 240, gegen eine Verschiebung relativ
zu dem zweiten Keilelement 230 gesichert ist.

[0097] Ferner weist das keilelementseitige Gewinde-
element 242 an seinem dem Schlitten 166 zugewandten
Endbereich ein Gewindesackloch 252 auf, mit welchem
das Gewinde des schlittenseitigen Gewindeelements
238 in Eingriff steht.

[0098] Hierdurch wird erreicht, dass durch eine Dre-
hung des keilelementseitigen Gewindeelements 242 um
die Drehachse 240 relativ zu dem zweiten Keilelement
230 und relativ zu dem drehfest an dem Schlitten 166
festgelegten schlittenseitigen Gewindeelement 238 das
schlittenseitige Gewindeelement 238, je nach der Dreh-
richtung des keilelementseitigen Gewindeelements 242,
weiter in das Gewindesackloch 252 des keilelementsei-
tigen Gewindeelements 242 hinein gezogen wird oder
aus dem Gewindesackloch 252 des keilelementseitigen
Gewindeelements 242 herausgeschoben wird.

[0099] Imersteren Fallwird durch die Drehung des kei-
lelementseitigen Gewindeelements 242 der Abstand d
zwischen dem Schlitten 166 und dem zweiten Keilele-
ment 230 verringert, wahrend im letzteren Fall durch die
Drehung des keilelementseitigen Gewindeelements 242
der Abstand d zwischen dem Schlitten 166 und dem zwei-
ten Keilelement 230 vergrof3ert wird.

[0100] Durch die VergréRerung des Abstands d zwi-
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schen dem Schlitten 166 und dem zweiten Keilelement
230 wird die im SchlieRzustand von der Spannvorrich-
tung 100 auf den eingespannten Gegenstand 138 aus-
gelibte Einspannkraft verringert. Durch eine Verringe-
rung des Abstands d zwischen dem Schlitten 166 und
dem zweiten Keilelement 230 wird die im SchlieRzustand
von der Spannvorrichtung 100 auf den eingespannten
Gegenstand 138 ausgelibte Einspannkraft erhéht.
[0101] Wie am besten aus Fig. 1 zu ersehen ist, er-
streckt sich das keilelementseitige Gewindeelement 242
Uber eine dem Schlitten 166 abgewandte Riickseite 254
des zweiten Keilelements 230 hinaus und durch eine
Durchtritts6ffnung 256 in einer Halterung 258 der Basis
104 hindurch in einen AuRenraum der Basis 104 hinaus.
[0102] Da sichderdem Schlitten 166 und dem zweiten
Keilelement 230 abgewandte Endbereich 260 des keil-
elementseitigen Gewindeelements 242 aulerhalb des
von der Basis 104 umschlossenen Aufnahmeraums 213
der Basis 104 der Spannvorrichtung 100 befindet, ist es
fur eine Betatigung durch eine Bedienungsperson der
Spannvorrichtung 100 gut zuganglich.

[0103] Die Bedienungsperson kann ohne Weiteres,
beispielsweise mit zwei Fingern oder mit einem geeig-
neten Werkzeug, an dem Endbereich 260 des keilele-
mentseitigen Gewindeelements 242 angreifen, um das
keilelementseitige Gewindeelement 242 um die Dreh-
achse 240 zu drehen und dadurch den Abstand d zwi-
schen dem Schlitten 166 und dem zweiten Keilelement
230 und infolgedessen die auf den eingespannten Ge-
genstand 138 von der Spannvorrichtung 100 ausgetibte
Einspannkraft zu verandern, ohne an einer solchen Be-
tatigung der Krafteinstellungsvorrichtung 236 durch an-
dere Bestandteile der Spannvorrichtung 100, insbeson-
dere durch die Betatigungsarme 110 oder durch den Be-
tatigungsgriff 162, gehindert zu sein.

[0104] Ferner umfasst die Spannvorrichtung 100 ein
Vorspannelement 262, welches sich einerseits an der
Ruckseite 254 des zweiten Keilelements 230 und ande-
rerseits an der Halterung 258, durch deren Durchtritts-
offnung 256 sich das keilelementseitige Gewindeele-
ment 242 hindurch erstreckt, abstitzt.

[0105] Das Vorspannelement 262 spannt das zweite
Keilelement 230 gegen das Zwischenelement 218 vor,
um zu gewahrleisten, dass die zweite Keilflache 228 des
zweiten Keilelements 230 in Kontakt mit der zweiten
Schragflache 226 des Zwischenelements 218 kommt.
[0106] Das Vorspannelement 262 kann beispielswei-
se als ein Federelement, insbesondere als eine Druck-
feder, ausgebildet sein.

[0107] Die Grundplatte 172 der Basis 104 der Spann-
vorrichtung 100 kann eine oder mehrere Befestigungs-
mittel-Durchtritts6ffnungen 264 aufweisen, durch welche
sich (nicht dargestellte) Befestigungsmittel hindurch er-
strecken konnen, mit welchen die Basis 104 an einem
Untergrund 266, beispielsweise an einem Maschinen-
tisch, festlegbar, vorzugsweise |6sbar festlegbar, ist.
[0108] Eine Oberseite 268 des Untergrunds 266 und
eine Anlageflache 265 der Basis, mit welcher die Basis
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104 an dem Untergrund 266 - vorzugsweise flachig - an-
liegt, kdnnen in derselben Ebene liegen wie die Spann-
flache 136, gegen welche der einzuspannende Gegen-
stand 138 mittels der Spannvorrichtung 100 verspannt
wird.

[0109] Alternativ hierzu kann aber auch vorgesehen
sein, dass die Spannflache 136 gegeniiber der Oberseite
268 des Untergrunds 266, an welchem die Basis 104 der
Spannvorrichtung 100 mitihrer Anlageflache 265 anliegt,
nach oben oder nach unten versetzt ist.

[0110] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Grund-
platte 172 der Basis 104 zwei Bereiche umfasst, wobei
ein erster Bereich eine Anlageplatte der Basis 104 bildet,
an deren Unterseite die Anlageflache 265 der Basis 104
angeordnet ist, mit welcher die Basis 104 an dem Unter-
grund 266 - vorzugsweise flachig - anliegt, wahrend ein
zweiter Bereich der Grundplatte 172 eine Fiihrungsplatte
der Basis 104 bildet, an welcher der Schlitten 166 und
das zweite Keilelement 230 1angs der Langsrichtung 176
der Basis 104 verschiebbar gefiihrt sind. Dabei kann die
Fuhrungsplatte gegeniber der Anlageplatte in einer
senkrecht zur Anlageflache 265 der Basis 104 ausge-
richteten Versatzrichtung von der Anlageflache 265 weg
versetzt angeordnet sein.

[0111] Wie am besten aus Fig. 4 zu ersehen ist, weist
das zweite Keilelement 230 einen Anschlag 270 auf, wel-
cher zu dem Schlitten 166 hin vorspringt und in eine Aus-
nehmung 272 des Schlittens 166 eingreift, wobei der An-
schlag 270 des zweiten Keilelements 230 einen an dem
Schlitten 166 ausgebildeten Vorsprung 274 hintergreift,
so dass der Anschlag 270 des zweiten Keilelements 230
nicht aus der Ausnehmung 272 des Schlittens 166 her-
aus bewegt werden kann.

[0112] Das Zusammenwirken des Anschlags 270 des
zweiten Keilelements 230 und des Vorsprungs 274 des
Schlittens 166 bestimmt somit die maximale Strecke, auf
welche der Abstand d zwischen dem Schlitten 166 und
dem zweiten Keilelement 230 langs der Langsrichtung
176 der Basis 104 verlangerbar ist.

[0113] Wenn der Abstand d zwischen dem Schlitten
166 und dem zweiten Keilelement 230 seinen Maximal-
wertannimmt, schlagt der Anschlag 270 des zweiten Kei-
lelements 230 an dem Vorsprung 274 des Schlittens 166
an.

[0114] Der minimale Abstand d zwischen dem Schilit-
ten 176 und dem zweiten Keilelement 230 betragt null
und ist erreicht, wenn die einander zugewandten Stirn-
seiten des Schlittens 166 und des zweiten Keilelements
230 aneinander anschlagen.

[0115] Die vorstehend beschriebene Spannvorrich-
tung 100 funktioniert wie folgt:

Ein Spannvorgang, durch welchen ein einzuspannender
Gegenstand 138 an der Spannflache 136 eingespannt
wird, beginnt in dem in den Fig. 5 bis 7 dargestellten
Offenzustand oder Grundzustand der Spannvorrichtung
100, in welchem die Haltearme 108 der Spannvorrich-
tung 100 um einen maximalen Winkel um die Haltearm-
Basis-Schwenkachse 118 von der Spannflache 136 weg
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geschwenkt worden sind und die Betatigungsarme 110
um einen maximalen Winkel um die Betatigungsarm-
Spannstiick-Schwenkachse 130 aus ihrer Verriege-
lungsstellung heraus geschwenkt worden sind.

[0116] Wie am besten aus Fig. 6 zu ersehen ist, ist
eine weitere Offnungsbewegung der Haltearme 108 und
der Betatigungsarme 110 relativ zueinander nicht mog-
lich, da die Haltearme 108 einen Anschlag 276 aufwei-
sen, welcher so mit einer Ausnehmung 278 der Betati-
gungsarme 110 zusammenwirkt, dass die Haltearme
108 und die Betatigungsarme 110 nicht relativ zueinan-
der weiter verschwenkt werden kdnnen.

[0117] DerAnschlag 276 kann durch einen Bestandteil
des Haltearm-Spannstlick-Lagers 114 gebildet sein, bei-
spielsweise durch einen Endbereich des Niets 128, wel-
cher Gber eine dem jeweils anderen Haltearm 108 abge-
wandte AuRenseite eines der Haltearme 108 Ubersteht.
[0118] Um nun einen Gegenstand 138, dessen Ein-
spannflache 280 um die HOohe h Gber der Spannflache
136 liegt, mittels der Spannvorrichtung 100 einzuspan-
nen, wird der Betatigungsgriff 162 von einer Bedienungs-
person - in der Blickrichtung der Fig. 8 und 9 im Uhrzei-
gersinn - nach unten, in Richtung auf den Untergrund
266 der Spannvorrichtung 100, gedriickt, wodurch die
Betatigungsarm-Spannstlick-Schwenkachse 130 nach
oben bewegt wird. Hierdurch werden die Haltearme 108
auf einer Kreisbahn um die Haltearm-Basis-Schwenk-
achse 118 - in der Blickrichtung der Fig. 8 und 9 im Ge-
genuhrzeigersinn - nach unten, zu der Spannflache 136
und zu dem einzuspannenden Gegenstand 138 hin, ge-
schwenkt.

[0119] Gleichzeitig wird die Betatigungsarm-Verbin-
dungshebel-Schwenkachse 190 zu dem riickwartigen
Ende der Basis 104 hin bewegt, wodurch die Verbin-
dungshebel-Keilelement-Schwenkachse 198 und damit
das an dem oberen Fiihrungselement 206 und an dem
unteren Flhrungselement 210 langs der Langsrichtung
276 der Basis 104 und langs der Verschiebungsrichtung
177 linear verschiebbar gefiihrte erste Keilelement 196
zu dem rickwartigen, das heilt dem einzuspannenden
Gegenstand 138 abgewandten, Ende der Basis 104 hin
verschoben werden.

[0120] Der Schlitten 166 und das zweite Keilelement
230 bewegen sich hingegen in dieser Phase des
SchlieRvorgangs der Spannvorrichtung 100 nicht, da sie
durchdas Vorspannelement 262 in Richtung auf das dem
einzuspannenden Gegenstand 138 zugewandte vordere
Ende der Basis 104 vorgespannt werden und das in den
Fihrungs-Langléchern 212 gefilhrte Betatigungsarm-
Schlitten-Lager 164 sich am vorderen Ende der Fih-
rungs-Langlécher 212 befindet (siehe den in Fig. 8 dar-
gestellten ersten Zwischenzustand der Spannvorrich-
tung 100).

[0121] Erst wenn der Betatigungsgriff 162 mit den Be-
tatigungsarmen 110 weiter im Uhrzeigersinn nach unten
gedruckt wird und das Andriickelement 140 des Druck-
stlicks 134 der Spannvorrichtung 100 in Kontakt mit der
Einspannflache 280 des einzuspannenden Gegen-
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stands 138 kommt, was in dem in Fig. 9 dargestellten
zweiten Zwischenzustand der Spannvorrichtung 100 der
Fall ist, konnen die Haltearme 108 bei einer weiteren
Schwenkbewegung der Betatigungsarme 110 nichtmehr
weiterim Gegenuhrzeigersinn nach unten, zu der Spann-
flache 136 hin, geschwenkt werden. Wird nun die
Schwenkbewegung des Betatigungsgriffs 162 und der
Betatigungsarme 110 fortgesetzt, verschieben sich nun-
mehr der Uber das Betatigungsarm-Schlitten-Lager 164
an den Fihrungs-Langléchern 212 gefiihrte Schlitten
166 und das mit dem Schlitten 166 gekoppelte zweite
Keilelement 230 gegen die Vorspannkraft des Vorspan-
nelements 262 in Richtung auf das riickwartige Ende der
Basis 104. Dadurch bewegt sich das mit seiner zweiten
Schragflache 226 an der zweiten Keilflache 228 des
zweiten Keilelements 230 aufliegende Zwischenelement
218, welches an den vertikalen Fihrungs-Langléchern
220 der Basis 104 langs der Fuhrungsrichtung 222 linear
gefuihrt ist, nach unten, das heif3t zu der Anlageflache
265 der Basis 104 und zu der Oberseite 268 des Unter-
grunds 266 der Spannvorrichtung 100 hin.

[0122] Die Verbindungshebel 188 und das erste Keil-
element 196 bewegen sich weiter zu dem riickwartigen
Ende der Basis 104 hin und damit auf die erste Schrag-
flache 216 des Zwischenelements 218 zu.

[0123] SchlieRlich wird der in den Fig. 10 bis 13 dar-
gestellte obere SchlieRzustand der Spannvorrichtung
100 erreicht, in welchem die Spannvorrichtung 100 sich
in einem Kniehebellibertotpunkt befindet, weil der von
dem Spannstiick und den Betatigungsarmen 110 gebil-
dete erste Kniehebel 282 Uberstreckt ist und auch der
aus den Verbindungshebeln 188 und den Betéatigungs-
armen 110 gebildete zweite Kniehebel 284 (iberstreckt
ist.

[0124] Uberdenersten Kniehebel 282 wird das Spann-
stlick 112 von den Betatigungsarmen 110 nach oben,
das heil’t von der Anlageflache 265 der Basis 104 weg,
gedrickt.

[0125] Uber den zweiten Kniehebel 284 werden die
Verbindungshebel 188 von den Betatigungsarmen 110
nach unten, das heit zu der Auflageflache 265 der Basis
104 hin, gedriickt.

[0126] Da sich die beiden Kniehebel 282 und 284 in
ihren jeweiligen Kniehebellbertotpunkten befinden, ist
die Spannvorrichtung 100 in dem in den Fig. 10 bis 13
dargestellten oberen SchlieRzustand verriegelt. Die Ver-
riegelung kann nur gelést werden, wenn der Betatigungs-
griff 162 mit den Betatigungsarmen 110 unter Uberwin-
dung der Verriegelungskraft im Gegenuhrzeigersinn
nach oben geschwenkt wird.

[0127] In dem ersten Schliefzustand der Spannvor-
richtung 100 stlitzen sich das erste Keilelement 196 und
das zweite Keilelement 230 beide an der Basis 104 ab
und verklemmen das Zwischenelement 218, an dessen
erster Schragflache 216 nunmehr die erste Keilflache
214 des ersten Keilelements 196 flachig anliegt, zwi-
schen sich.

[0128] Die Positionen, in denen sich die verschiede-
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nen Bestandteile der Spannvorrichtung 100 in dem obe-
ren SchlieRzustand befinden, hangen von der Hohe h
des einzuspannenden Gegenstands 138 ab. Je nach der
Hoéhe h des einzuspannenden Gegenstands 138 ver-
schiebt sich die Betatigungsarm-Spannstiick-Schwenk-
achse 130 relativ zu der Basis 104, was dann auch zu
einer anderen Position des Schlittens 166 und des Zwi-
schenelements 218 flhrt.

[0129] Dieswird deutlich durch einen Vergleichmitden
Fig. 14 bis 17, welche die Spannvorrichtung 100 in einem
unteren SchlieRzustand zeigen, welcher eingenommen
wird, wenn mittels der Spannvorrichtung 100 ein Gegen-
stand 138 mit einer geringeren Héhe h’ an der Spannfla-
che 136 eingespannt wird.

[0130] Insbesondere ist aus einem Vergleich der Fig.
11 und 15 zu ersehen, dass in dem unteren Schliel3zu-
stand die Betatigungsarm-Spannstiick-Schwenkachse
130 relativ zu der Basis 104 weiter zu dem einzuspan-
nenden Gegenstand 138 hin verschoben ist. Infolgedes-
sen sind auch der Schlitten 166 und das zweite Keilele-
ment 230 in dem unteren Schliezustand naher an dem
einzuspannenden Gegenstand 138 angeordnet, was da-
zu fuhrt, dass das Zwischenelement 218 in dem unteren
SchlieRzustand hoéher angeordnet ist, das heil3t einen
groReren Abstand von der Auflageflache 265 der Basis
104 aufweist, als in dem oberen Schlief3zustand.
[0131] UnabhangigvonderHohe hdes einzuspannen-
den Gegenstands 138 ist aber stets ein SchlieRzustand
der Spannvorrichtung 100 erreichbar, in welchem der
erste Kniehebel 282 und der zweite Kniehebel 284 iber-
streckt sind.

[0132] Dies ist aus den Fig. 1, 3 und 4 zu ersehen,
welche die Spannvorrichtung 100 in einem untersten
SchlieRzustand darstellen, in welchem das Andriickele-
ment 140 des Druckstlicks 134 der Spannvorrichtung
100 direkt an der Spannflache 136 anliegt, was dem Ein-
spannen eines Gegenstands 138 mit der Hohe h gleich
null entspricht.

[0133] Aus der vergroRerten Darstellung in Fig. 4 ist
zu ersehen, dass die Haltearm-Spannstiick-Schwenk-
achse 126 und die Betatigungsarm-Schlitten-Schwenk-
achse 180 eine erste Totpunktebene 286 des ersten
Kniehebels 282 aufspannen, wobei in der Schlielstel-
lung der Spannvorrichtung 100 die Betatigungsarm-
Spannstiick-Schwenkachse 130 gegeniber der ersten
Totpunktebene 286 des ersten Kniehebels 182 nach
oben, das heif3t von der Anlageflache 265 der Basis 104
weg, versetzt ist.

[0134] Fernerist aus Fig. 4 zu ersehen, dass die Be-
tatigungsarm-Schlitten-Schwenkachse 180 und die Ver-
bindungshebel-Keilelement-Schwenkachse 198 eine
zweite Totpunktebene 288 des zweiten Kniehebels 284
aufspannen, wobei die Betatigungsarm-Verbindungshe-
bel-Schwenkachse 190 gegentiber der zweiten Totpunk-
tebene 288 des zweiten Kniehebels 284 nach unten, das
heil3t zu der Anlageflache 265 der Basis 104 hin, versetzt
ist.

[0135] Der erste Kniehebel 282 und der zweite Knie-
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hebel 284 der Spannvorrichtung 100 sind somit im
SchlieRzustand gegenlaufig zueinander iberstreckt, wo-
durch eine besonders sichere Verriegelung der Betati-
gungsarme 110 in ihrer SchlieBstellung und damit der
Spannvorrichtung 100 im SchlieRzustand erzielt wird.
[0136] Beim Offnen der Spannvorrichtung 100, das
heilkt bei deren Uberfilhrung von einem SchlieRzustand
in den Offenzustand, werden der erste Kniehebel 282
und der zweite Kniehebel 284 durch eine Schwenkbe-
wegung der Betatigungsarme 110, die von einer Bedie-
nungsperson unter Uberwindung der Verriegelungskraft
der Spannvorrichtung 100 ausgefiihrt wird, geldst.
[0137] Dabei wird die Verklemmung des Zwischene-
lements 218 zwischen dem ersten Keilelement 196 und
dem zweiten Keilelement 230 verringert und schlieBlich
gelost.

[0138] Das erste Keilelement 196 wird langs der durch
die Fihrungselemente 206 und 210 vorgegebenen Ver-
schiebungsrichtung 177 nach vorne, das heillt auf den
eingespannten Gegenstand 238 zu, bewegt.

[0139] Der Schlitten 166 und das damit gekoppelte
zweite Keilelement 230 werden durch die Vorspannkraft
des Vorspannelements 262 ebenfalls wieder nach vorne,
das heil’t auf den eingespannten Gegenstand 138 zu,
gedrickt.

[0140] Dies ermdglicht es, die Haltearme 108 in die in
den Fig. 5 bis 7 dargestellte Offenstellung oder Grund-
stellung der Spannvorrichtung 100 zuriick zu bewegen.
[0141] Eine Einstellung der Einspannkraft, mittels wel-
cher der eingespannte Gegenstand 138 gegen die
Spannflache 136 gepresst wird, kann mittels der Kraft-
einstellungsvorrichtung 236 erfolgen, welche vorstehend
beschrieben worden ist.

[0142] Durch Drehungdes keilelementseitigen Gewin-
deelements 242, welches beispielsweise als ein Randel-
stift 244 ausgebildet ist, bewegt sich das am Schlitten
266 fixierte schlittenseitige Gewindeelement 238 relativ
zu dem keilelementseitigen Gewindeelement 242 nach
vorne oder nach hinten. Hierdurch wird das zweite Keil-
element 230 nach hinten, das heit zu dem riickwartigen
Ende der Basis 104 hin, bzw. nach vorne verschoben,
wodurch das Zwischenelement 218 abgesenkt bzw. an-
gehoben wird. Je héher das Zwischenelement 218 im
Offenzustand der Spannvorrichtung 100 angeordnet ist,
umso eher gelangt es beim Schlieen der Spannvorrich-
tung 100 in Kontakt mit dem ersten Keilelement 196, und
umso hoher ist die im SchlieRzustand der Spannvorrich-
tung 100 erreichte Einspannkraft.

[0143] Bei der vorstehend hinsichtlich ihres Aufbaus
und ihrer Funktion beschriebenen Spannvorrichtung 100
sind die Haltearme 108 und die Betatigungsarme 110
nicht unmittelbar gelenkig miteinander verbunden; viel-
mehr sind die Haltearme 108 und die Betatigungsarme
110 indirekt Uber das sowohl mit den Haltearmen 108
als auch mit den Betatigungsarmen 110 verbundene
Spannstiick 112 miteinander verbunden.

[0144] Die Bewegung des ersten Keilelements 196
und die Bewegung des zweiten Keilelements 230 erfol-



19 EP 4 417 368 A1 20

gen unabhangig voneinander. Keines der Keilelemente
196, 230 treibt eine Bewegung des jeweils anderen Kei-
lelements an.

[0145] Der Funktionsweise der Spannvorrichtung 100
liegt ein doppeltes Kniehebelprinzip zugrunde, wobei im
SchlieRzustand der Spannvorrichtung 100 sowohl der
erste Kniehebel 282 als auch der zweite Kniehebel 284
Uberstrecktsind, und zwar in einander entgegengesetzte
Richtungen in Bezug auf die jeweilige Totpunktebene
286 bzw. 288.

[0146] Die Betatigungsarme 110 sind nichtunmittelbar
gelenkig mit dem ersten Keilelement 196 verbunden;
vielmehr sind die Betatigungsarme 110 und das erste
Keilelement 196 indirekt Giber die Verbindungshebel 188,
welche jeweils gelenkig mit den Betatigungsarmen 110
und gelenkig mit dem ersten Keilelement 196 verbunden
sind, miteinander verbunden.

[0147] Der Endbereich 260 des keilelementseitigen
Gewindeelements 242, an welchem eine Bedienungs-
person angreift, um die Einspannkraft, mit welcher ein
einzuspannender Gegenstand 138 beaufschlagt wird,
einzustellen, ist weder innerhalb des Aufnahmeraums
213 der Basis 104 noch im Bereich zwischen den Beta-
tigungsarmen 110, im Bereich zwischen den Haltearmen
108 oder im Bereich zwischen den Verbindungshebeln
188 angeordnet, sondern frei fiir eine Betatigung durch
die Bedienungsperson zuganglich.

[0148] Der Schlitten 166 und das zweite Keilelement
230 verschieben sich bei der Uberfiihrung der Spann-
vorrichtung 100 vom Offenzustand oder Grundzustand
in einen SchlieRzustand ausschlief3lich linear. Die Bewe-
gung des Schlittens 166 und des zweiten Keilelements
230 beinhaltet keine Schwenkbewegung.

[0149] Vorstehend wurde ein Ausfiihrungsbeispiel ei-
ner Spannvorrichtung 100 beschrieben, bei welcher ei-
nige Bestandteile, insbesondere die Haltearme 108, die
Betatigungsarme 110 und die Verbindungshebel 188,
paarweise vorhanden sind, wahrend andere Bestandtei-
le, insbesondere das Spannstiick 112, nur in einem Ex-
emplar vorhanden sind.

[0150] Grundsatzlich kdnnten aber auch einer oder
mehrere der Bestandteile der Spannvorrichtung 100,
welche bei dem vorstehend beschriebenen Ausflh-
rungsbeispiel paarweise vorhanden sind, nur einzeln
vorhanden sein, wahrend einer oder mehrere der Be-
standteile, welche bei der vorstehend beschriebenen
Ausfiihrungsform nur einzeln vorhanden sind, auch paar-
weise vorhanden sein kdnnten.

Patentanspriiche

1. Spannvorrichtung,
insbesondere Schnellspanner (102),
umfassend eine Basis (104),

mindestens einen gelenkig mit der Basis (104)
verbundenen Haltearm (108),
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mindestens einen beweglich mit der Basis (104)
verbundenen Betatigungsarm (110) und
mindestens ein gelenkig mit dem mindestens ei-
nen Haltearm (108) und mit dem mindestens ei-
nen Betatigungsarm (110) verbundenes Spann-
stlick (112),

dadurch gekennzeichnet,

dass die Spannvorrichtung (100) einen beweg-
lich an der Basis (104) gehaltenen Schlitten
(166) umfasst, wobei der mindestens eine Be-
tatigungsarm (110) gelenkig mit dem Schlitten
(166) verbunden ist, und dass die Spannvorrich-
tung (100) mindestens einen Verbindungshebel
(188) und ein verschiebbar an der Basis (104)
geflihrtes erstes Keilelement (196) umfasst, wo-
bei der mindestens eine Verbindungshebel
(188) gelenkig mit dem ersten Keilelement (196)
und gelenkig mit dem mindestens einen Betati-
gungsarm (110) verbunden ist,

wobei das Spannstiick (112) und der mindes-
tens eine Betatigungsarm (110) zusammen ei-
nen ersten Kniehebel (282) bilden, welcher in
einem SchlieRzustand der Spannvorrichtung
(100) Uberstreckt ist, und

wobei der mindestens eine Verbindungshebel
(188) und der mindestens eine Betatigungsarm
(110) zusammen einen zweiten Kniehebel (284)
bilden, welcher in dem SchlieRzustand der
Spannvorrichtung (100) tberstreckt ist.

Spannvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spannvorrichtung (100) ei-
ne Haltearm-Spannstiick-Schwenkachse (126), ei-
ne Betatigungsarm-Spannstlick-Schwenkachse
(130), eine Betatigungsarm-Schlitten-Schwenkach-
se (180), eine Betatigungsarm-Verbindungshebel-
Schwenkachse (190) und eine Verbindungshebel-
Keilelement-Schwenkachse (198) aufweist,

wobei die Haltearm-Spannstiick-Schwenkach-
se (126) und die Betatigungsarm-Schlitten-
Schwenkachse (180) eine erste Totpunktebene
(286) des ersten Kniehebels (282) aufspannen,
wobei die Betatigungsarm-Schlitten-Schwenk-
achse (180) und die Verbindungshebel-Keilele-
ment-Schwenkachse (198) eine zweite Tot-
punktebene (288) des zweiten Kniehebels (284)
aufspannen und

wobei in der SchlieRstellung der Spannvorrich-
tung (100) die Betatigungsarm-Spannstiick-
Schwenkachse (130) gegeniiber der ersten Tot-
punktebene (286) von einer Anlageflache (265)
der Basis (104), mit welcher die Basis (104) an
einen Untergrund (266) anlegbar ist, weg ver-
setzt ist und/oder die Betatigungsarm-Verbin-
dungshebel-Schwenkachse (190) gegentiiber
der zweiten Totpunktebene (288) zu der Anla-
geflache (265) der Basis (104) hin versetzt ist.
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Spannvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der SchlieBstellung der
Spannvorrichtung (100) entweder die Betatigungs-
arm-Spannstiick-Schwenkachse (130) gegenuber
der ersten Totpunktebene (286) von der Anlagefla-
che (265) der Basis (104) weg versetzt ist oder die
Betatigungsarm-Verbindungshebel-Schwenkach-
se (190) gegeniber der zweiten Totpunktebene
(288) von der Anlageflache (265) der Basis (104)
weg versetzt ist.

Spannvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Schlitten
(166) an der Basis (104) linear verschiebbar gefiihrt
ist.

Spannvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Spannvor-
richtung (100) eine Krafteinstellungsvorrichtung
(236) umfasst, mittels welcher eine Einspannkraft,
welche die Spannvorrichtung (100) in der
SchlieRstellung auf einen einzuspannenden Gegen-
stand (138) ausubt, einstellbar ist.

Spannvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spannvorrichtung (100) ein
an der Basis (104) verschiebbar gefiihrtes zweites
Keilelement (230) umfasst, wobei die Krafteinstel-
lungsvorrichtung (236) so ausgebildet ist, dass mit-
tels derselben ein Abstand zwischen dem Schlitten
(166) und dem zweiten Keilelement (230) verander-
bar ist.

Spannvorrichtung nach einem der Anspriiche 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Krafteinstel-
lungsvorrichtung (236) ein an dem Schlitten (166)
angeordnetes schlittenseitiges Gewindeelement
(238) umfasst.

Spannvorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Krafteinstel-
lungsvorrichtung (236) ein an dem zweiten Keilele-
ment (230) angeordnetes keilelementseitiges Ge-
windeelement (242) umfasst.

Spannvorrichtung nach einem der Anspriiche 7 und
8, dadurch gekennzeichnet, dass das keilelement-
seitige Gewindeelement (242) mit dem schlittensei-
tigen Gewindeelement (238) in Eingriff steht.

Spannvorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
Teil der Krafteinstellungsvorrichtung (236) unverlier-
bar an der Basis (104) und/oder an dem zweiten Kei-
lelement (230) der Spannvorrichtung (100) gehalten
ist.

Spannvorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis
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10, dadurch gekennzeichnet, dass die Kraftein-
stellungsvorrichtung (236) sich durch eine Durchtritt-
soffnung (150) und/oder durch eine Ausnehmung
(250) der Basis (104) hindurch erstreckt.

Spannvorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass ein Teil der
Krafteinstellungsvorrichtung (236) um eine Dreh-
achse (240) drehbar ist, wobei die Drehachse (240)
im Wesentlichen parallel zu einer Verschiebungs-
richtung (177) des Schlittens (166) ausgerichtet ist.

Spannvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Spannvor-
richtung (100) ein quer zu einer Verschiebungsrich-
tung (177) des ersten Keilelements (196) verschieb-
bar an der Basis (104) gefiihrtes Zwischenelement
(218) umfasst,

wobei das erste Keilelement (196) zumindest zeit-
weise an einer ersten Schragflache (216) des Zwi-
schenelements (218) anliegt.

Spannvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spannvorrichtung (100) ein
an der Basis (104) verschiebbar geflihrtes zweites
Keilelement (230) umfasst, wobei das zweite Keile-
lement (230) zumindest zeitweise an einer zweiten
Schragflache (226) des Zwischenelements (218) an-
liegt.

Spannvorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spannvorrichtung (100) ein
Vorspannelement (262) umfasst, welches das zwei-
te Keilelement (230) gegen das Zwischenelement
(218) vorspannt.



EP 4 417 368 A1

LLT  9/LT

AR

09z 852 0ZZ 0T S9Z 99T 08T 90T T 9€T pET
ocz \ 952 \z9z \ogz )01z ) 89T | ¥91 1 592 ) 81T 992 owH
b7 A (
ObTe—.o S G
W
J i) ﬁ ) (\ @ /
\ \\ \/ \ v«/ ,/.
\ \ J 2%
01 (8fz @2 :.; 88T | 08T _NHN 0tT STwE phT| 8VT beT
85T 907 86T OLT 98T 06T OTT ZIT 921 v41 ST
¢0T 00T

1 ©Id

13



EP 4 417 368 A1

14



EP 4 417 368 A1

omm
b

LLY  9LT Obda_ ////v _

A e

81¢-

NNN(\“

g

NNH 901 otT

G9C [ 99¢ 44!

el

[
T

-

XXX

20T \\\
OTT

¢0T 00T

n
._._,_._.s,-,_._,

14! \ omH

v

va

vwm o1

€ Old

OTT\ (cI11
8¢ Pl

15



EP 4 417 368 A1

pbz | Nmm\ omN\ wmm @E

ovm 8¢¢ 8bC 0€C PLC ¢l 99C
0L

_ N\ m@N\ oﬁv

/.

)
/A

b

_
Y «k: v
\E-24--.2) 06T #8T

€TC O — === S G =

NZBN

I~

LLT  9/T oom mmH v6T | 88T +8¢ 08I

/MM/, / AN /i\/
LV N otz ser wWN

\ \ 01T 9ST 8/C

¢OT Q0T

98¢ T~

RN

0€T | b¢T \ 9¢T\ 80T
OTT ¢8¢ <dIT P11

¥ Old

16



EP 4 417 368 A1

FIG.5

152

4

(@)

i
O
o
N

¢

X
%/M
S

y
\

o)
i
i

\

2

/
/>

%
7

/

106

s

176

177

/
.\v
A
7/
/
7/
/
/
Y
4 -}

240

o

A

258

S
M)

[/

A

o

N

N
0
N~
i

o
™~
R

212

17



EP 4 417 368 A1

162

/100 FI1G.6
/}(,/,102
13 110
140 154
152
194 196 176
1f///i/j:85/) 104 177
o) \4&) — «-ii»
218

\ I
265 276 /212 210 //220\ 260
106 114 164 172 224 178 236

$/“222

18



EP 4 417 368 A1

162

/100 FIG.7
102
/

134 148

140 \'144 110

154

186 188 196 218 178

114 ) 164 /194 | 206 | 104
124 142 177
%} 108

! /

/

Q
I / O

e

/ |

|74 \ . \ \‘

Q) K§ J \

265 172 116 210 230 /258 |260 !
106 112

166 238 262 236 240

$/‘222

19



EP 4 417 368 A1

NNN<,H Nwmmmm 0cc ¥6T #9T TIT S9C 89 99¢
oz foﬁi oa,x o9y ) oF ) o9r) 1) et ) e
/J/ \ \_ |
09z NOEIBQ

e ;

o)
LT 9LT \\
8/T (8T¢ (¢Tz (98T

POT 90¢ 961 881

N

OTT

b1  HST  ¢ST  8P1

91 //Noﬂ
//Ocﬁ 5ol

20



EP 4 417 368 A1

s (w oNNSNNHN%H%HEHND@S@N%N@@N@ﬂwmﬁ
9¢ ¢
(5 ) 5 )5 5 )8
/Ay
\.\.,w.vv.“v*y, \ m ' p @ Hc

09¢

M

0bZ 9T 85T \:\ \w\ O~ ©
M M 8/1 NN K&H%
LLT 9T H0T 90 961 88T N J bET
251/ &
‘ 8pT Z4!
bST AE
0TT
NS 6Ol

//
40!
//ooH

21



152 144 154




EP 4 417 368 A1

(44
¢ viC  8LT +01T  +91 901

L[0T 9T 09z | e omm N Am%m MHN NﬂH wwm @WN @WH w&
A A o
. 5
JR WU u ﬁw
9L~ \u 08¢ 4
ELIFT D L

) (/OE
N PET
91 b6T /88T | 98T \ CIT\ 80T rani

A1 ob 01T 90z  oTT #IT & ab1

bbT  ZST

174"

L1 ©Id

23



EP 4 417 368 A1

(444

bbZ 85T 8IZ 0TZ 9T wD G9Z 997
09z | zbe( 79z | oze | 991 ND \ \ 9cT  8ET
LT 9T 0ve [ \ \ ( \
AMIVLV ././ i \\\\ \\ \ \ \ , \
U WINE /] / - —f
A i Y
STor | N owN/
\ /
) 0bT
x bET
291 €Tz /90z /96T | 88T | ziz\ ZIT | 80T 7bT
A1 obr pOT  OTT 61 98T OI1 +IT [ gbT
A
4!

clL Old

24



EP 4 417 368 A1

(44

bb¢  89C 8&C 0OTC¢ <41 90T
09¢ \ ¢rc| ¢9¢| ¥cC ) 99T ) vOT { G99¢ 89C 99¢ 9¢1

LT 9T 0w ( J/ AN L))
S N\ WA Z T XN A

i 20
9€7 el¢ u

owm///L

\\\ y ,n/mwﬂ
pET
291 01T /8Tc /¥6T )88T ) +9T\ ¢IT| 80T AT
8/T 96T 90T 98T 9IT #IT

Z0T 00T bal 8vT
bbT 26T

174"

€L OId

25






EP 4 417 368 A1

09¢

NNN(\A

1444
(444

84¢
8T¢

/

0¢¢ 841 +O0T  ¢LT o @@N
1144 N NHN 90T me 9€T 08¢

14!

SL OIld

27



EP 4 417 368 A1

NNN/\:H

85z 8I¢ 0z¢ 0TZ €17 S9Z 892 99
09z | 29¢ owm bZT o\ﬁ voqﬂ @M: vb w\ﬁ @wﬁ
NI/ /] :\\t\_ A
e iy !M \ ! Y
ocg—A | /r.w, 'r‘ '@ osz— A

= CO 10 O

49! 80T T

OTT 90C¢ 91T OIT PII 121! 8r1

91L'9OIld

174"

28



EP 4 417 368 A1

NNN(\,H

¢ 85C 0&C O0I¢ 0T S9¢ 99¢  BEI

gcz 09z | zve( 79z ( sez @E.x 2/1 ) 901/ 89 9€T
[[T 9T x « V\ ﬂ v
AN ] A F AT 7V 1
U S \\\_ \ v ) 4 >
o/v_N 77— / owm\i\>
o.Ml 1IN N
pET
1 X ST
\ ZIT ) 80T b1
90z (w61 /88T | ¥91 OIT HIT  ¥ST 8T
ot 8/T 96T OIT 98T T e
Z0T 00T
b1

Z1'OI1d

29



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 417 368 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 24 15 7188

18. Marz 1986 (1986-03-18)
* Abbildungen 2, 3 *

[ary

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 1 159 110 Bl (SPS HOLDING AS [DK]) 1-15 INV.
9. Oktober 2002 (2002-10-09) B25B5/12
* Abbildungen 1, 2 *
A TSO P-L: "THE KINEMATIC SYNTHESIS OF 1
TOGGLE CLAMPS",
TRANSACTIONS OF THE AMERICAN SOCIETY OF
MECHANICAL ENGINEERS, SERIES B: JOURNAL OF
ENGINEERING FOR INDUSTRY, ASME. NEW YORK,
us,
Bd. 120, Nr. 3,
1. August 1998 (1998-08-01), Seiten
648-655, XP000829004,
ISSN: 0022-0817
* das ganze Dokument *
A US 4 576 367 A (HORN EDWARD R [US] ET AL) |1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B25B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 12. Juni 2024

Hartnack, Kai

Priifer

wo>» <X

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

30



EP 4 417 368 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 24 15 7188

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

12-06-2024

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Ver6ffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 1159110 Bl 09-10-2002 AT E225695 T1 15-10-2002
AU 2536500 A 04-09-2000
ca 2371777 Al 24-08-2000
DE 60000575 T2 10-07-2003
DK 1159110 T3 20-01-2003
EA 200100784 A1 28-02-2002
EP 1159110 A1l 05-12-2001
ES 2183781 T3 01-04-2003
HK 1045476 Al 29-11-2002
PT 1159110 E 31-01-2003
ST 1159110 T1 30-04-2003
Us 2002020953 A1 21-02-2002
WO 0048791 Al 24-08-2000

UsS 4576367 A 18-03-1986 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

31




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

